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Allein dies wär für ihn betrübt.
Er würde nur Verdruß vom Edelmanne haben,
Weil der für sein Halbdutzend Knaben
Mit vielem Stolz kaum dreyßig Gulden giebt.

Den lyten dieses Monats hat der Lehrer der Geburt^

Hilfe Herr Wirz seinen Lehrcours über die Theorie u»d

Praktik mit einem öffentlichen Examen in Beyseyn ein''

ger hochzuverehrenden Rathsglieder und sämtlicher Stad^

ärzte mit allgemeinem Beyfall beschlossen.

Die Prämien über die Preisfragen der Aerzte, welche

in nützlichen Büchern und Geld bestunden haben i"
Ermunterung ihres Fleißes erhalten:

Frau Elisabeths Borner von Hägendorf.

Frau Kathrina Michel von Ollen.
Frau Barbara Bloch von Oensingen.

Frau Maria Spitz von Kammersrohr.

Frau Barbara Vogt von Schnottwyl.

Dank sey der weisen Anordnuyg unsrer gütige"

Landesväter, die zum Besten der leidenden Menscht
ein so nützliches Institut errichtet. Dank dem Lehrer'

der durch einen nnermüdeten Fleiß dem Vaterlande ebe"

so geschickte als nützliche Wehemütter bildet.

Auflösung des letzten Räthsels.

Der braunaugigte Wcißzahn.

Neues Räthsel

Wo ist das Ehepaar, das sich so inniglich

In deinen Mauern liebt, o Stadt, wie du und ich

Geliebtes Solothurn! wir müssen immer scheiden,

Und dennoch können wir einander nir den.


	Den 19ten dieses Monats [...]

